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(1450) Lizitazions-Ankündigung. 


(3) 

Nro. 58. N. B. Von Seiten des k. k. Kameral⸗Wirthsſchafts— 
Amtes Janew wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Brannt⸗ 
wein-, Bier- und Methpropinazion auf dem an die Nazionalbank 


übergebenen Gutsantheile Wrocow, Borki und Karaczynow mit 
Schönthal auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 
1862 die öffentliche Lizitazton bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in 
Janow am 6. September 1859 Vormittags in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden abgehalten werden wird. 

Das Pachtobjekt wird zuerſt in conereto für alle nachbenannten 
drei Sekzionen, nämlich: 

J. Sekzion, beſtehend aus der Ortſchaft Borki, 

II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Karaczynow und 
Schönthal, 

III. Sekzion, beſtehend aus der Ortſchaft Wrocow, verſteigert 
und nach dem Abſchluſſe der Concretal - Verfteigerung nach den singe: 
führten einzelnen Sekzionen nach Wunſch der Pachtluſtigen ausgebo— 
then werden. 

Der priv. öſterr. Nazional-Bank-⸗Direkzion wird das Recht vor⸗ 
behalten, den Erfolg des einen oder des anderen Verpachtungsverſu— 
ches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt für die 

15 fl. 


Wehn 1 29 kr. öſterr. Währ. 
II. BR Se eg 246 fl. 50%, Er. R 
(bien ame u N, 297 fl. 321), kr. - 
Zuſammen . .. 659 fl. 12 kr. Atert, Währ. 


Jeder Pachtluſtige hat den 10ten Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche, auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 
fertigte, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene 
verſiegelſe Anbothe von den Pachtluſtigen angenommen; dieſe müſſen 
aber mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegt ſein, den beſtimmten 
Preisantrag nicht nur in Ziffern mittelſt einer einzigen Zahl, ſondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten 
fein, daß der Offerent dieſe Bedingniſſe genau kenne und ſich denſel— 
ten unbedingt unterziehe. Offerenten, welche biet: Eigenſchaften nicht 
haben, werden nicht berückſichtiget werden. 

Die ſchriftlichen Offerten können bei dem Vorſteher des k. k. 
Kameral-Wirthſchaftsamtes, jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der 
mündlichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages überreicht 
werden, indem nach dieſem Zeitpunkte unter keiner Bedingung eine 
Offerte mehr angenommen wird, und dieſelben werden am Lizitazions⸗ 
Tage nach dem förmlichen Abſchluſſe der mündlichen Lizitazion eröff- 
net und bekannt gemacht werden. Als Erſteher wird Derjenige ange⸗ 
ſehen werden, der entweder bei der mündlichen Verſteigerung, oder 
nach der ſchriftlichen Offerte der Beſtbiether bleibt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Anbotb auf einen gleichen 
Betrag lauten ſollte, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei 
gleichen ſchriftlichen Offerten hingegen entſcheidet die Loſung, die fos 
gleich an Ort und Stelle nach Wahl der Lizitaztons⸗Kommiſſion vor⸗ 
genommen werden wird. 

Zur Verpachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. 

Für jeden Fall ſind ausgeſchloſſen: Aerarialrückſtändler, und 
Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſu— 
chung ſtanden, und nicht für unſchuldig erklärt worden find. 

Die ſämmtlichen Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am 
Tage der Pachtverſteigerung von der Lizitazions-Kommiſſion vorgeleſen 
werden, und können auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Pachtlu⸗ 
ſtigen bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow eingeſehen werden. 

Janow, am 31. Juli 1859. 


(1480) Kundmachung. (3) 
Nro. 7738. Am 22. und 23. Auguſt l. J. werden nachbe⸗ 
nannte ſtädtiſche Gefälle und Realitäten der Kreisſtadt Zotkiew auf 
die Dauer von einem bis drei Jahren vom 1. November 1859 onge 
fangen mittelſt öffentlicher, durch das k. k. Bezirksamt gepflogen wer 
denden Lizitazion an den Meiſtbiethenden verpachtet werden, als: 
a) Das Einkommen von dem ſtädtiſchen Schlachthauſe mit dem 
Fiskalpreiſe von 107 fl. 62¼ kr., 
b) er und Waggefälle mit dem Fiskalpreiſe von 131 fl. 
r., 
c) der Gemeindezuſchlag von geiſtigen gebrannten Getränken und 
von Bier mit dem Fiskalpreiſe von 8401 fl. 98 kr., 
d) das Markt- und Standgeldergefälle mit dem Fiskalpreiſe von 
736 fl. 5 kr. öſterr. Währung. 
Der hohen Statthalterei wird das Recht vorbehalten, die erziel⸗ 
ten Beſtbothe auch auf eine kürzere als auf die 3jährige Periode zu 
heſtatigen. 


BAR 


N 185. 


Dziennik urzedowy 


geit Lwowskiei. 


16. Sierpnia 1859. 


Pachtluſtige haben am obigen Termine beim Zotkiewer k. k. 
Bezirksamte zu erſcheinen und ſich mit dem 10% Vadium zu verſehen. 

Sollten an den obigen Terminen keine annehmbaren Andothe 
erzielt werden, ſo wird zu dieſer Verhandlung der zweite Termin auf 
den 5. und 6. September, und im Falle auch dieſer zweite Termin 
fruchtlos ablaufen ſollte, der dritte Termin auf den 13. und 14. Sep: 
tember l. J. feſtgeſetzt. 

Zölkiew, am 27. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7738. Na duin 22. ı 23. siepnia b. r. nastepujace do- 
chody miasta Zölkwi na rok lub i na trzy lata od 1. listopada 1859 
poczawszy w drodze publieznej licytacyi wydzierzawione beda, 
jako to: 

a) Dochod z miejskich jatek z cena 107 21. 621,, c., 
b) dochöd 2 miary i wagi z ceng 131 21. 25 c., 

cl dodatek od piwa i wödki z cena 8401 21. 98 c., 
d) dochod targowy 2 cena 736 21. 5 c. wal. austr. 

Wysokiemu Namiestuietwu prawo sie zostawia, uzyskane ceny 
i na krotsze dalej na 3letnie dzierzawy potwierdzié. 

Chee lieytowania majacy maja sie na pomienionym terminie 
w kancelaryi Zotkiewskiego powistu zglosic, i w 10% wadyum 
zaopatrzyc sie. 

Jezeliby na Iszym terminie zaduych licytantow niebylo, to sie 
drugi termin na 5. i 6. wrzesnia, a trzeci na 13. i 14. wrzesnia 
oznacza. 

Zötkiew, dnia 27. lipca 1859. ob 


(1473) Vorladung. GI 

Nro. 8764. Nachdem am 6. März 1859 in der dem Smarzo- 
wer Snfaffen Iwan Kiryczuk gehörigen Scheuer 14 Collien Schnitt⸗ 
waaren unter Anzeugungen einer Gefällsübertretung von der Finanz⸗ 
Wache aufgebracht wurden, und der Eigenthümer dieſer Waaren un⸗ 
dekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſelben 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 2. Auguſt 1859. 


Hawezwanie. 

Nr. 8764. Gdy dnia 6. marca 1859 w stodole do Smarzo- 
wskiego mieszkanca Iwana Kiryczuka nalezacej, 14 kolij towardw 
blawatnych wsrod oznaköw przestepstwa przepisow o dochodach 
skarbowych od strazy finansowej zabranych zostalo, a wilasciciel 
sych towarow jest niewiadomy, przeto wzywa sie kazdego, kto 
tadzı, ze moie udowednic swe prawo do takowych, azeby sie 
w przeciagu dziewiecdziesieciu dni, JiezaC od dnia ogtoszenia ni- 
niejszego zawezwania, do kancelaryi urzedowej e, k. skarbowej dy- 
rekcyi powiatowej stawil, gdyz w razie przeciwnym, jezli to nie 
nastapi, 2 przytrzymana rzecza poslapi sie wedlug ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

W Brodach, dnia 2. sierpnia 1859. 


(1472) Lizitazions Ankündigung. (3) 

Nro. 7006. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Brannts 
weinpropinazion in Kotomea mit dem ſtädtiſchen Gemeindezuſchlage 
auf die Dauer vom 1. November 1859 bis dahin 1862 wird die 
Lizitazions⸗Verhandlung auf den 23. Auguſt l. J. ausgeſchrieben, und 
ſolche in der Kanzlei des hieſigen k. k. Bezirksamtes abgehalten 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 26.255 Gulden 20 kr. in KM., oder 
27.568 Gulden 10 kr. öſterr. Währung, wovon das 10% Vadium 
bei der Lizitazion zu erlegen iſt. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem hiefigen 
Gemeindeamte eingeſehen, und werden bei der Verhandlung bekannt 
gegeben werden. 

Kolomea, am 7. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 7006. Dla wspölnego wydzierzawienia propinacyi wödki 
w Kolomyi z miejskim dodatkiem gmionym na czas od 1. listopada 
1859 az do tego duia 1862 rozpisuje sie na dzien 23. sierpnia r. 
b. licytacye, ktöra odbedzie sie w kancelaryi tutejszego e. k. urze- 
du powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 26.255 zir. 20 kr. m. k., albo 27.568 zl. 10 c. 
wal. austr., 2 czego 10% wadyum ma byc zlozone przy licytacyi. 

Blizsze warunki licytacyi przejrzeé mona w tutejszym urze- 
dzie gminnym, i ogloszone beda przy licytacyi. 

Kolomyja, dnia 7. sierpnia 1859. 
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(1487) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 25478. Von der k. k. Finanz Landes» Direfjion wird be: 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der Branntwein, Bier- und 
Methpropinazion auf der Reichsdomaine Janow (im Lemberger Kreiſe) 
auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862 die 
öffentliche Lizitazion bei dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Janow am 
13. September 1859 Vormittags in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden wird. 

Die Pachtobjekte werden zuerſt einzeln und dann in conereto 
für alle nachbenannten vier Sekzionen, nämlich: 

I. Sekzion beſtehend aus dem Marktorte Janow und Zalesie. 

IL. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Wielkopole und Ot- 
tenhausen, 

III. Sekzion Stradez, Porzecze, Rottenhan. 

IV. Selzion Stawki, verſteigert. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes betragt für die 


L Sekzion 3371 fl. öſterr. Währ. 
1. „ er 670 fl. 2 
Iren 458 fl. 

„ 18 f. 2 


Zuſammen „ 4617 fl. öſterr. Währ. 

Jeder Pachtluſtige bat den 10. Theil des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriſtliche auf dem geſetzlichen Stempel aus ge⸗ 
fertigte, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene 
verſiegelte Anbothe angenommen. 

Dieſe Offerten können bei dem Vorſteher des k. k. Kameral- 
Wirthſchaftsamtes, jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der muͤndlichen 
Lizitazion unmittelbar vorsergehenden Tages überreicht werden. 

Sämmtliche Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am Tage 
der Pachtverſteigerung von der Lizitazions-Kommiſſton vorgelefen wer: 
den, und können auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Pachtluſti⸗ 
pen bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 25478. Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej podaje sie 
do wiadomoßci, ze dia wydzierzawienia propinacyi wodki, piwa i 
miodu w dobrack kameralnych Janow (e obwodzie lwowskim) na 
czas od 1. listopada 1879 do konca pazdziernika 1862 odbedzie 
sie publiezna lieytacya u kameralnym Urzedzie gospedarczym w Ja- 
nowie dnia 13. wrzesnia 1859 przed poludniem vw zwyezajnych go- 
dzinach kancelaryjnych. 

Przedmioty dzierzav y beda najprzuod pojedynczo a potem in 
concreto dla wszystkich nizej wymienionych czterech sekeyi, mia- 
nowiele: 

I. sekcya skladajaca sie 2 miasteczka Janoua i x Zalesia, 

II. sekeya skladajaca sie z miejse Wielkopole i Ottenhausen, 

III. sekcya Stradez, Porzeeze, Rottenhan, 

IV. sekcya Stawkı, licytowane. 

Cena wywolania jednoroezuego czynszu dzierzawy wynosi: 


Dla I. sekoyi. .... 3371 zt, wal. austr. 
„ PR Deg), 5 
r ën ES Al n 
et ee Et 2 


Razem . 4617 2 wal. austr. 

Kazdy cheé dzierzawienia majacy ma 10ta ezesé ceny wywo- 
lania do rak komisyi lieytacyjnej zlozyc. 

Beda takze przyjmowane pisemne na prawnym steplu wysta- 
wione, przez oferenta wiasnorerzuie pisane i podpisane zapieczeto- 
wane oferty. 

Te oferty moga bd podane do przelozonego c. k. kameral- 
nego urzedu gospodarez-go, jednak tylko do godziny 6tej wieczör 
dnia ustna licytacye bezposreduio poprzedzajacego. 

Wszystkie warunki dzierzawy beda ched dzierzawienia maja- 
erm w dniu licytacyi pırez komisya lieytacyjna odezytane i moga 
takze jeszeze przed tym czasem przez che dzierzawienia majacych 
w kameralnym urzedzie gospodarczym w Janowie byé przejrzane. 

Od c. k. »karbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 6. sierpnia 1859. 


(1486) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 26909. Am 5. September 1859 werden in der Kanzlei des 
Kameral⸗Wirthſchaftsamtes in Kutty auf die Dauer vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862 die in der Kossower Abtheilung gele⸗ 
genen herrſchaftlichen Matlmühlen im Wege öffentlicher Verſteigerung 
nach den Lizitazionsbedingungen, welche bei dem genannten Amte zu 
Jedermanns Einſicht bereit erliegen, verpachtet werden, und zwar: 
a) 1 Muhle in Manastersko mit 3 Gängen mit .. 1248 fl. 83 kr. 
b) 3 Mühlen in Moskalowka mit 6 Gängen und 
2 Hirſeſtampfen mit 5 0 N 
e) 3 Mühlen in Alt-Kossow mit 7 Gängen und 1 
Hirſeſtampfe mii 2601 fl. 69 kr. 
d) 2 Mühlen in Czerhanidwka mit 4 Gängen mit. 274 fl. 87 kr. 
e) 2 Mühlen in Sokolowka mit a Gängen, 1 Hirſe⸗ 
ſtampfe und 1 Tuchwalke mitt . . 494 fl. 2 kr. 
öſterr. Währung jährlich, zuſammen 11 Mühlen mit 24 Mahlgängen, 
4 Hirſenſtampfen und 1 Tuchwalke im Ausrufspreiſe jährlicher Sechs 
Tauſend Achthundert und Sieben Gulden 72 kr. öſterr. Währ. 


. 2188 fl. 31 kr. 


„ 


Die Ausbiethung der hier aufgeführten einen Muble in Mana- 
stersko. dann den an den anderen Orten gelegenen mehreren Mublen 
erfolgt zuerſt nach den einzelnen Ortſchaften, in welchen eine oder 
mere Mühlen liegen, ſodann wird be Komplex aller genannten 
Müblen mit einem Male ausgebothen. 

Die ſchriftlichen Offerte muſſen bis 6 Uhr Abends den Tag vor 
der Lizitarion bei dem Vorſteher des Kuttyer Kameral-⸗Wirthſchafts⸗ 
amtes oder auch bis 6 Uhr Abends zwei Tage vor der Lizitazions⸗ 
Tagfahrt bei dem Finanz-Bezirks-Direktor in Kolomea überreicht 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 26909. Dua 5. wrzesnia 1859 beda w kancelaryi kame- 
ralnego urzedu gospodarezego w Kulach na czas od 1. listopada 
1859 do koica pazdziernika 1862 w Kosowskim oddziele lezace 
kameralne mılyny w drodze publiczuej lieytaczi wedtug warunkow 
lieytacyjnych, ktöre u wspomnionego Urzedu do przejrzenia dla ka- 
zdego w pogotowiu leza, wydzierzawione, a mianowicie: 

a) 1 miyn w Manastersku o 3 kamieniach za. . 1248 zt. 83 kr. 
b) 3 mlyny w Moskalöwce o 6 kamieviach i dwa 

stepy do prosa 2 . 2188 zl. 31 kr. 
e) 3 mfyny w Starym Kosowie o 7 kamieniach 

i 1 stepa do prosa 432 2601 zl 69 kr. 
d) 2 mlyny w Czerbaniowce o 4 kamieniach za. 274 al, 87 kr. 
e) 2 mlyny w Sokolöwce o 4 kamieniach, 1 stepa 

do prosa i jeden folusz 2242 494 21. 2 kr 
wal. austr. rocznie, razem 11 miyuow o 24 kamieniach, A stepy do 
prosa i 1 folusz w cenie wywolania roeznych szesé tysiecy osmset 
i siedm 21. 72 kr, wal. austr. 

Wystawienie na licytacye przy toczonego tutaj jednego mii na 
w Manastersku, tudziez na innych miejscach lezacych kilku miynow 
nastapi najprzöd wediug pojedyüczych miejsc, w ktörych jeden lub 
kilka miynow leza, polem bedzie zbior wszystkich wymienionychl 
miynow ua jeden rat wystawiony. 

Pisemne oferty musza do 6. godziny wieczör dniem przed li- 
eytacya do przelozonego kameralnego urzedu gospodarezego w Ku- 
tach albo tez do godziny 6. wieczör na doa dni przed dniem licy- 
tacyi do skarbowego dyrektora powiatowego w Kofomyi bye podane. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi kraj ow ej. 

We Lwowie, daia “6. sierpnia 1859. 


(1477) Kundmachung. 0 

Nro. 1211. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen der k. k. 
Finanz Prokuratur Namens des hohen Pojtarars zur Hereinbringung 
deſſen exekutiver Forderung im Betrage von 252 fl. 50½ kr. K M., 
dann der Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 24 kr. KM. die exekutive Feilbie⸗ 
thung des ehemals dem Josef Pyszyüski gehörigen ¼ö Theiles der 
Realität CN. 130 in Husiatyn in drei Terminen, und zwar: am 12. 
September, 11. Oktober und 10. November 1859, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags im Gerichtsorte Husiatyn unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 377 fl. KM., oder 395 fl. 85 kr. öſterreichiſcher Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Prozent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beftbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des, 
den Feilbiethungsakt beſtatigenden gerichtlichen Veſcheides gerechnet, 
gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zab- 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an: 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, die Laſten nach Maß des angebothenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte der Hausantheil in den erſten zwei Terminen nicht 
um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im 
Grunde der Së 148 und 152 der Gerichtsordnung und des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 das Erforderliche ein⸗ 
geleitet, und derſelbe im dritten Lizitazionstermine auch unter der 
Schätzung und um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder géi 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Einantwortungs⸗Dekret ertheilt, und 
die auf dem Hausantbeile haftenden Laſten extabulirt und auf den er, 
legten Kaufſchilling uͤbertragen werden. 

Sollte er bingegen 

7) den gegenwatigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo verfällt das erlegte Vadium zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger, und wird dieſer Hausantheil auf 
ſeine Gefahr und Keſten in einem einzigen Lizitazionstermine um 
welch' immer einen Preis veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hausantheile haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das 
Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 


„( „„ 
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Von der Ausſchreibung dieſer Lizitagion werden die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Poſtärars, Wolf Badian, Gottfried Mei- 
chert und jene Gläubiger, die mittlerweile durch grundbücherliche 
Einverleibung ein Pfandrecht erwerben ſollten, zu Händen des Burg: 
tors David Auerbach verſtändiget. 

Husiatyn, am 15. November 1858. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1211. Ces. kröl. Sad powiatowy w Uusiatvnie do pu- 
blicznej podaje wiadomosei, iz na wniesienie c. k. Prokuratury finan- 
söw w imieniu wysokiego c. k. Eraryum pocztowego w celu za- 
pokojenia naleZacej temuz e. k. wysokiemu Erarium kwoty 252 zir. 
50% kr. m. k., tudziea kosztow egzekucyi vw kwocie 8 lr. 24 kr. 
publiczna sprzedaz jednej piatej ezesci realnosci pod NC. 31 wHu- 
siatynie, viegdys Jözefa Pyszyuskiego w terminach trzech, jako to 
na dniu 12. wrzesnia. 11. pazdziernika i 10. listopada 1859, kazda 
raus o 10tej godzinie u Sadzie Husiatynskim pod uastepujacemi 
warunkami odbedzie sie: ) 

1) Za eeng wywolauia skuzyé bedzie suma 377 zir. m. k.. 
czyli 395 21. 85 c. wal. austr. 

2) Kazdy chec kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% 
jako wadyum do komisyi licytacyinej w gotöwee zlozyc, ktöre to 
wadyum najwiecej ofiarujacemu w eene kupna wrachowanem, reszty 
kupujacym za8 zaraz po lieytacyi zwroconem bedzie, 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, polowe ceny ku- 
pua do dni 30, zas druga polowe do trzech miesiecy liczac od 
dnia potwierdzenia aktu licytacyjnego do depozylu sadowego zlo- 
256, gdyby zas ktory u wierzycieli przed umòôwionym, lub prawnie 
oznaczonym terminem zaplaty przyjaé nie cheial, najwiece) ofia- 
rujacy 

4) obowiazanym bedzie, te ciezary w miare ofiarowanej ceny 
kupna na rachunek wlasny przyjaé. 

Nalezytosé eraryalna zostawiona mu uie bedzie. 

5) Gdyby ta czesé realnosci w pierwszych dwoch terminach 
aui wyzej ani tez za cene szacunkowa sprzedana byé nie mogla, na- 
tenezas na moer $$. 148 i 152 postepowania sadowego, i rozpo- 
rzadzenia cyrkularnego 2 dnia 11. wrzesnia 1824 do liezby 46612 sto- 
sowie poczynia siekroki, by te ½ ezesé realuosci w trzecim termi- 
nie nawet nizej ceny szacnnkowej, i za jakakolwiek cene sprzedaé. 

6) Skoro nabywca cene kupna 2z 10), lub tez sie wykaze, ze 
wierzyciele nalezytesci swoje u niego Zustawie zdeklarowali sie, 
natenczas wydanym mu zostanie dekret dziedzietwa, ciezary zas 
na tej ezesci realnosci zmazanemi i na cene kupna przeniesionemi 
beda. 

7) Gdyby przeciwnie nabywea warunkom niniejszym zadosé 
nie uczynil, natenczas wadyum na korzysc wierzyeieli przypada, 
ezeäc zas Loi realnoscı na strate i koszta niedotrzymujacego wa- 
runkow, w jednym terminie za jakakolwiek cene sprzedana 20“ 
stanie. 

8) Co sie tyczy podatkow i dlugow na tej czesci realnosci 
ciezacych, d tem wiadomosé w ksiegach tabularnych jako tea w ka- 
sie podatkowej zasiagnac mona. 

O rozpisanej tej licytacyi e, k. Prokuralura finansow w imie- 
niu c. k. Eraryum pocztowego, Wolko Badian, Gottfried Melchert, 
jako tez i ci wierzycieli, ktörzyby przez zaintabulowanie sie w tym 
czasie hypoteke uzyskali, przez ustanowionego kuratora Dawida 
Auerbach zawiadamiaja sie. 

C. k. Sad powiatowy. 

Husiatyn, dnia 15. listopada 1858. 


(1492) E diet. (1) 

Nro. 5063. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf den urſprünglich in einer Hälfte und 223 Theilen der anderen Hälfte 
dem Herrn Kasimir Gizowski, dann in 21 Theilen der Elisabeth de 
Tomaniewieze Kruszelnicka, in 47 Theilen der Ludovica Napoleona 
2. Nam. Mieta Mikolajewicz und in 117 Theilen der verſtorbenen Ho- 
noratha Mieta Mikolajewiez verehelichten Zaw adzka, gegenwärtig hinge⸗ 
gen im Ganzen dem Herrn Kasimir Gizuwski gehörigen, im Prze- 
mysler Kreiſe gelegenen Gutsantheilen von Wierzbiany mit ihren For⸗ 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das 
Entlaſtungs⸗ Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen 
und Bezüge in dieſen Güterantheilen mit der Geſammtſumme von 
3980 fl. 15 kr. KM. ermittelt worden iſt. W 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf Melen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmach⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ges 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der fich 


nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der In⸗ 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs » Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts⸗ 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, ten 27. Juli 1859. 


(1485) Konkurs Ausſchreibung. (1) 

Nro. 2328. Vei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt 
eine Rathoͤſekretärs-Adjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. 
öſterr. Wahrung, im Vorrückungsfalle aber mit dem Jahresgehalte 
von 840 fl. öſterr. Währung und dem Vorrückungsrechte in die ſiſte⸗ 
miſirte höhere Gehaltsſtufe erledigt. 

Ferners iſt bei dem k. k. Kreisgerichte in Przemys! eine defini⸗ 
tive, im Vorrückungsfalle aber eine proviforifhe Rathsſekretarsſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 840 fl. diterr. Währung erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer beiden Stellen wird hiemit der Bewer— 
bungs aufruf mit der Friſt von vier Wochen vom Tage der Einſchal— 
tung dieſer Konfurs-Ausfchreibung im Amtsblatte der Lemberger Zei⸗ 
tung gerechnet, verlautbart. 

Bewerber um die gedachten Zielen baben ihre den bezuglichen 
Vorſchriften des kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 
und der Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 24. April 1555 R. G. B. 
Nro. 77 gemäß eingereichten Geſuche in der obbezeichneten Friſt, u. z. 
bezüglich der Rathsſekretärs⸗Adjunktenſtelle an das Praͤſidium in Lem- 
berg, bezüglich der Rathsſekretärsſtelle aber bei dem Pfäſidinm des 
Kreisgerichtes in Przemysl zu überreichen. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1489) Kundmachung. (1) 

ro. 3050. Vom Busker k. k. Bezirksamte wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der an dem 
Trivialſchulgebäude zu Busk nöthigen Reparaturen und Herſtellung 
zweier neuen Nebengebäuden wird am 22. Auguſt 1859 um 9 Uhr 
Vormittags in der Busker Bezirksamtskanzlei die öffentliche Verſtei⸗ 
gerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis betragt 713 fl. 29 fl. öſterr. Währung, wovon 
das 10% Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſein wird. 

Die naheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem k. k. Bes 
zirksamte eingeſehen werden. , 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Busk, am A, Auguſt 1859. Ap 


Obwieszezenie. 

Nr. 3050. C. k. Urzad powiatowy w Busku podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosci, iz dla zabezpieczenia potrzebnych 
reperacyi przy budynku szkoly trywialnej w Busku i postawienia 
dwöch nowych budynkòôw uboczuych, odbedzie sie licytacya pu- 
bliczna dnia 22. sierpnia 1859 o tel godzinie rann w kancelaryi 
Urzedu powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 713 zl. 29 c. u wal. austr., od kterej 
10% wadyum przed licytacya ma byé przedlozone. 

Blizsze warunki moga bye przejrzane W Urzedzie powiatowym. 

Busk, dnia 4. sierpnia 1849. 


(1467) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

dro, 5805. Bezüglich auf die Ebikte vom 16. Juli 1858 Zahl 
11464, 15. Juli 1858 Z. 11178, 3. Auguſt 1858 3. 12861, Tten 
Juli 1858 3. 9796 und 15. Juli 1858 Z. 11177 werden die nach 
Brody zuſtändigen, ſeit mehreren Jahren im Auslande mé wubefugt 
aufhaltenden Israeliten Jacob Bruner. Mases Petruszke v. Lecker, 
Nuchim Feibisch Sauber, zum zweiten Male; dagegen Jacob Salamon 
Horowitz und Boruch Lipsker zum dritten Male aufgefordert, binnen 
vier Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem- 
berger Zeitung in ihre Heimat zurückzukehren und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem a. h. 
Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. K. k. Kreisbehoͤrde. 

Zloczow, am 30. Juli 1859. 


KEdykt powolujaey. 
Nr. 5805. Odnosnie do edyktöw 2 16. lipca 1858 I, 11464, 
15 lipca 1858 J. 11178. 3. sierpnia 1858 J. 12861, 7. lipca 1858 
l. 9796 i 15. lipca 1858 J. 11177 wzywa sie israelitöw, rodem 
2 Brodöw, przebywajacyeh od kilku lat bez pozwolenia za granica, 
a mianowicie Jakoba Brunera, Moj2esza Petruszke czyli Leckera i 
Nuchima Feibisch Saubera po zaz drogi, zas Jakuba Salamona Ho- 
rowitza i Borucha Lipskera po raz trzeci, azeby przeciagu czte- 
rech miesiecy, od dnia ogloszenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej 
powrocili do miejsca rodzinnego, i usprawiedliwili bezprawna swa 
nieobecnosci, gdyz w przeciwnym razie ulegna patentowi wzgledem 
wychodzcdw 2 24. marca 1832. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Zloczow, dnia 30. lipca 1859. 


1* 


95 


(1478) Kundmachung. D (3) 

Nre. 5677. Das hohe k. k. Handel! : Minijterlun hat laut Gr, 
laſſes vom 1. Auguſt 1859 Zahl 14976 — 2553 für das 2te Solar 
Semeſter 1859 vom 8. Auguſt 1859 an, das Poſtrittgeld fur ein 
Pferd und eine einfache Poſt und zwar: 


In Niederöſterreich mit 8 1 fl. 28 kr. o. W. 
„% ‚ e Ké täteg Lal: AE. ën 
„„ ee Geen bert ri eme 
„Steiermark mit r 
e e 
e.. . 1 fl. 36 kr. „ 
„ Mähren und Schleſien mit.. . . 1 fl. 26 kr. „ 
„ Tirol und Vorarlberg mit LR. 
im Küſtenlande mitt e e ee 
in Krain mi fe "er SS 1 fl. 24 kr. mem 
im Peſther Bezirke mit 1. 1.002 rm o 
m Brebbnzgergrciite mit ._. . . 0.1 fl. 28 kk. e 
„ Oedenburger Bezirke mie. . . I fl. 20 kr. „ 
„ aſchaer Be Wf ee Le 
„ Großwardeiner Bezirke mit.. . . 1 fl. 20 kr. „ 
„ Montandiſtrikte und im Zengger Militärs 
Kommunktäts⸗Bezirke mit. . . I fl. 40 kr. „ 
„ Likkaner⸗ und Ottochaner Regiments⸗Be⸗ 
zi rr neee, 
„ Oguliner Regiments⸗Bezirke mit ... I fl. 58 kr. „ 
„ übrigen kroatiſch⸗ſlavoniſchen Poſt⸗Bezirk 
een NA 
in der ſerbiſchen Wejwodſchaft und im Ze, 
meſer Banate mit nnn 
e eee 
im Krakauer Regierungs⸗Bezirke mit. .. 1 fl. 12 kr. „ 
„ Lemberger Regierungs-Bezirke mit. . . — fl. 98 kr. „ 


„ Czernowitzer Repierungs: Bezirke mit . . — fl. 96 kr. 
feſtgeſetzt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. gallz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 8. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 
Nr. 5677. Wysokie c. k. ministerstwo handlu ustanowilo 
uchwala a dnia 1. sierppia 1859 do I. 14976 2553 na drugie pol- 
recze 1859, poczawszy d 8. sierpnia 1859 pojezdne pocztowe od 


jednego kenia i pojedysiızej puczty, jak nastepuje: 
Wonizszej Austtyi. i... I I. 28 c. w. a. 
„ wWyzszej Austrů) . . . If. 16 c. „ 
Y, lab YES „ 
e ene 
„ Ft en e enn 
„ Czechach aa get, 6 SET 
„ Morawii i Szlastu u e 
„ Tyrolu i Vorarlberg 1 . , 
na Wybrze u 1 21. 50 c. „ 
r Krainie e er Aen? 1 Sei ge - 
„ Peszteuskim powiecie ... .. . . . . La 22 c. „ 
„ Preszburgskim powiecie 1 al, 28 c. „ 
e Oedenburskim powiecie . JS 20 c. „ 
„ Kaszowskim pow iecie 1 21. 30 e. „ 
„ Wielkowaradyuskim powiecie. . . 1 21. 20 c. „ 
„  Aystrykeie görniezym i w Zengiejskim 
wojskowym powiecie . I I. 40 c. „ 
„ Likanskım i Ottachaüskim powiecie pul- 
Re eie e 
„ Oguliäskim powiecie pulkowym . . . I zl. 58 c. „ 
„ innych kroacko- stawianskich powiatach 
pocztowychur. er Aë Vase L 2A, e „ 
„ „wojewödztwach Serbskich, 1 Temeskim 
m Banacie eee eien ic "e 
„% Siedmiogrod zie. La 8 c. „ 
„ Krakowskim okregu rzadonym . . . . 1 21. 12 c. „ 
„ Lwowskim dto, . . . . — 21. 98 c. „ 
Czernowieckim dto. . . . . E 96 e. „ 
ce de powszechnej podaje sie wiadomosei, 
Z e. k. galic. dyrekeyi pooztowej, 
Lwöw, dnia 8. sierpnia 1859. 
(1476) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 4924. Wegen Sicherſtellung der Verfübrung ärariſcher 
Montursgüter auf die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Okto- 
ber 1860 wird eine öffentliche Verſteigerung am 29. Auguſt 1859 
Früh um 10 Ubr in dem hieſigen Monturs⸗Kommiſſionsgebäude mit 
Vorbehalt der hohen Ratifikazion abgehalten werden. 

Die Verführung der arariſchen Montursgüter erſtreckt ſich auf 
die Stazion Brünn, Prag, Stockerau, Wien, Altofen, Karlsburg, Ka- 
schau und Pesth und auf die von einer oder andern dieſer benannten 
Stazionen vorkommen könnenden Retourfrachten, wobei zur Bedingung 
gemacht wird, daß die Verführung mit gedungenen Wägen nur dann 
ſtattfindet, wenn das Militärfuhrweſen nicht hinreichen, oder es dem 
Nutzen des Aerars nicht zuſagen ſollte, ſich deſſen zu bedienen. Die 
Dauer der Verbindlichketten für den Mindeſtbiethenden ijt auf die Zeit 
vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf ein ganzes Jahr 
feſtgeſezt. Derſelbe wird verbunden, binnen 10 längſtens 12 Tagen 
der ihm zukommenden ſchriftlichen Weiſung die zu verführenden Kollien 


D 


mit dem bekannt gegeben werdenden Gewickte zu beheben und in eine. 
der benannten Stazionen derart abzuführen, daß vom Tage der dur: 
ladung die übernommene Fracht: 


binnen 16 bis 20 Tage in Brünn. 

20 „ 24 „ Ip Prag, 

„ 20 „ 24 „ in Stockerau, 
0 Ten „i ien 

„ 30 „ 35 „ in Altofen, 
30 „ 40 in Karlsburg, 
10 14 in Kaschau, 
30 35 „ Pestb, 


und bei vorkommenden Netourfrachten in eben diefer Zeit an den Be ; 
ſtimmungeort übergeben werden, wovon nur Elementar- und unuber⸗ 
windliche Hinderniſſe, welche durch legale Zeugniſſe erwieſen werden 
müſſen, eine Ausnahme Platz finden laſſen. 

Die Verführung in bie Stazioren Pesth und Kaschau wird ſich 
lediglich auf die vom Glemboker k. k. Haupt⸗Verpflegs⸗ Magazin zu 
verſenden habenden Fruchtſäcke beſchränken, die Verführung in die 
andern Stazionen aber begreift nor ſolche Frachten in ſich, welche dem 
Erſteher von den Monturs-Kommiſſtenen ubergeben werden. 

Die zu verſürenden Aerarialguter werden dem Kontrahenten wol! 
verpackt und gut kondizionirt übergeben, daher er fur jede Beſchädi⸗ 
gung derſelben mit feinem ganzen Vermögen zu haften, fo wie ole 
Weg⸗ und Brüden» Mautben und Ueberfuhrsgebühren aus Eigenem zu 
beſtreiten hat, ohne hiefür eine Entſchädigung anſprechen zu durfen. 

Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil nehmen will, muß 
nicht nur vor Beginn derſelben das Vadium mit 1000 fl. in öſterr. 
Währung im baaren Gelde oder in Staasobligazionen nach dem bor 
ſenmäßigen Kurſe berechnet, wenn fie unter dem Nominalwertbe ſteher, 
oder auch in hypothekariſchen Urkunden, welche jedoch ven der Kammer- 
Prokuratur geprüft, und annehmbar befunden fein muſſen, erlegen, 
ſondern auch ein im gegenwärtigen Jahre ausgeſtelltes Zeugniß ſeiner 
Ortsobrigkeit beibringen, welches zu erweiſen hat, daß derſelbe zur 
Uebernahme des Verführungsgeſchäftes ganz vertraut, und von hinrei⸗ 
chenden Vermögens umſtänden iſt, indem ohne ſolche Niemand zur Wer: 
ſteigerung zugelaſſen werden wird. 

Die Kauzion von 1000 fl. dient nur zur Sicherheit der über⸗ 
nommenen Verführung. Da ſich der Werth der zu verführenden Güter 
nicht voraus berechnen läßt, fo muß der Kontrahent für in Verluſt 
geratbene oder beſchädigte und zu Grunde gegangene Montur und fon» 
ſtige ararifche Güter behufs der Erſatzleiſtung mit feinem ganzen be— 
weglichen und unbeweglichen Vermögen haften. 

Derjenige, der die Verführung nicht erſtanden hat, erhält das 
Vadium rach der Lizitazion ſogleich zurück. 

Die Verſteigerung geſchieht pr. Zentner auf die Diſtanz der zu 
verführenden Aerarialgüter an ihren Beſtimmungsort und iſt der Er⸗ 
ſteher verbunden, die Verfübrung zu den angebotbenen Preiſen auch 
dann zu ubernebmen, wenn die Preiſe nur für eine oder die andere 
der benannten Stazionen genehmigt wurden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche noch 
vor Beginn der mundlichen Lizitazion eingelangt ſein müſſen, und erſt 
nach Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedoch 
werden ſolche nur unter der Bedingung berückſichtigt, wenn denſelben 
das beſtimmte Vadium oder ſtatt desſelben der Kaſſa⸗Erlagsſchein bei- 
geſchloſſen iſt, und ſich der Offerent erklart, daß er von den bei der 
mündlichen Verſteigerung bekannt gemachten Lizitazions⸗ Bedingungen 
in Nichts abweichen wolle. 

Als Erſteher wird derjenige angeſehen, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Gei, 
biether bleibt. Iſt der Anboth des ſchriftlichen mit dem mündlichen 
Anbothe gleich, jo wird dem mündlichen Anbothe der Vorzug gegeben, 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige 
Prozente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, mee 
den nicht angenommen, fo wie auch nachtragliche Offerte nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen können hleramts während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden. 

Von der k. k. Monturs⸗Kommiſſion. 

Jaroslau, am 6. Auguſt 1859. 


(1470) Konkurs 


zu einer Forſtmeiſter⸗ Stelle. 

Nro. 17707. Für die Forſte der k. Hauptſtadt Lemberg, welche 
einen Flächenraum von 4700 Joch in der Umgebung der Hauptſtadt 
einnehmen, und in fünf Reviere eingetheilt, iſt die Forſtmeiſterſtelle 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt von 735 fl. und einer Zulage 
von 105 fl. öſterr. Währ. verbunden, und demſelben die IX. Diäten« 
Klaſſe zugeſtanden. 

Dem Forſtmeiſter unterſtehen zwei Förſter und ein Forſtadjunkt 
nebſt 14 Hegern. 

Bewerber um dieſe Stelle werden hiemit aufgefordert, unter 
Nachweiſung der für folche Bedienſtungen bei Reichsdomänen vorge— 
ſchriebenen Befahigung und Eignung, fo wie die Kenntniß der point, 
ſchen Sprache ihre gehörig dokumentirten Geſuche, und zwar die im 
öffentlichen Dienſte Stehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtan⸗ 
des, und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde 
beim Präſidium des Lemberger Magiſtrates binnen vier Wochen ein⸗ 
zubringen. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium der konigl. Hauptſtadt, 

Lemberg. am 6. Auguſt 1859. 


(2 


951 


us) Kundmachung. GI 
Nro. 32000. Behufs der erſten Beſetzung des Dr. Jacoh 


Rappaport's Jubilar-Feier⸗Stipendiums für einen Rigoroſanten der 
Medizin aus Galizien, welches jedes vierte Jahr am 12. Mai 
mit dem Betrage von 100 D. KM., oder 105 fl. öſterr. Währ. 
an einen Rigorofanten der Medizin zur Beſtreztung der Taxen dez 
erſten Rigoreſums verliehen werden ſoll, wird hiemit der Konkurs 
bis Ende März 1860 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben abſolvirte Mediziner ohne Unter— 
ſchied der Religion, die in Galizien geboren ſind und an einer inlän— 
diſchen Univerſität die Studien abſolvirt haben, Anſpruch, doch ſoll 
derjenige Rigoroſant, welcher zur Lemberger Kommune zuſtändig iſt, 
bevorzugt werden. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Taufs, 
beziehungsweiſe Geburtsſcheine, dann mit den Nachweiſungen über 
Mittelleſigkeit, Moralität und dem Impfſchein, wie auch mit den 
Zeugneſſen über die an einer inländiſchen Univerſität abſolvirten medizini— 
ſchen Studien, und falls Ge zur Lemberger Kommune zuſtändig ſind, 
auch mit der vorſchriftsmäßigen Nachweiſung über den letzteren Um— 
ſtand gehörig belegten Kompetenzgeſuche innerhalb des Konkurstermi— 
nes bei der k. k. galiz. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Etatthalterei, 

Lemberg, am 4, Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 


Ar, 42000. Dla nadania stypendyum, zafozonego na czesé 
jubileuszu Dra. Jakôba Rappaporta dla rygorozanta medycyny 2 Ga- 
lieyi. ktöre co cztery lata ma byé nadawane na dniu 12g0 maja 
w kwocie 100 ale m. k., ezyti 105 l. wal. austr., rygorozantowi 
medyeyny dla pokrycia fax pierwszego rygorozum, rozpisuje sie 
niniejszem konkurs do konca marca 1850. 

O lo siypendyum moga sie ubiegad ukonezeni medyceyniery 
bez rözniey religii, ktörzy urodzili sie w Galicyi, i ukonezyli stu- 
dya na jednem z uniwersyletow krajowych, ale pierwszeüstwo be- 
dzie mial rygorozant nalezacy do gwiny Iwowskie|. 

Kompetenei o to siypendyum maja w przeciagu terminu Kon- 
kursowego przedfozyé podania swoje c. k. galic. Namiestnictwu we 
Lwowie 2 zalaczeniem metryki chrztu lub urodzenia, swiadectwa 
uböstwa, moralnosei i szezepionej ospy, jako Le? Swiadeetwo ukon- 
czonych na uniwersytecie krajowym studyow medycznych, i jezli 
naleza do gmioy lwowskiej, takze przepisanego w tym wzgledzie 
poswiadezenia. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, duia 4. sierpnia 1850. 


(1463) G. Dr SEE Zu 2 (2) 

aire, 451. Vom k. k. Kimpolunger Beziksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 150 fl. KM. oder 
157 fl. 50 kr. öſterr. Währung, dann der früheren Exekuzionskoſten 
pr. 1 fl. 36 kr. KM. oder 1 fl. 68 kr. öſterr. Währung, ferner 2 fl. 
14 fr. öſterr. Währung, endlich den gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 5 fl. 26 kr. öſterr. Währung die exekutive, in drei Terminen: am 
19. September, am 18. Oktober und am 17. November 1859, jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags im Amtslokale abzuhaltende öffentliche Vers 
ſteigerung der dem Anton Spaczek gehörigen, hierorts sub CNro. 78 
gelegenen Realität zu Gunſten des Eisig Hauslich bewilligt, und unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Die Realität ſammt dem hiezu gehörigen Grund, werden in 
dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe, und zwar: das Haus sub 
CNro. 78 mit 63 fl. öſterr. Währung, der dazu gehörige Schopfen mit 
7 fl. öſterr. Währung und der dazu gehörige Gartengrund mit 468 fl. 
öſterr. Währung ausgerufen, und weder bei dem 1. noch bei dem 2. 
Termine unter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Die Lizitazionsluſtigen haben bei der Lizitazions-Kommiſſion 
ein 10% Vadium als Kauzion zu erlegen, welches dem Erſteher auf 
Abſchlag ſeines Meiſtbotbes von der Lizitazions⸗-Kommiſſion zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Lizitanten aber gleich nach Abſchluß der Lizita— 
zionsverbandlung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Den Reſtkaufſchilling hat der Erſteher binnen 14 Tagen nach 
Beſtätigung feines Anbothes bei dem Gerichte zu erlegen. 

4) Die erlegte Kauzion dient als Sicherſtellung der Erfüllung 
der Lizitazionsbedingniſſe von Seite des Erſtehers, und zwar derart, 
daß, wenn derſelbe dieſe Bedingniſſe nicht erfüllt, die erlegte Kauzion 
verfallen, und dieſe Realität bei einer neuerlichen Lizitazion und zwar 
nur in einem Termine auf Gefahr und Koſten desſelben auch unter 
der Schätzung veräußert werden würde, wobei derſelbe für jeden Abgang 
an ſeinem Meiſtbothe haftet, und auf einen allfälligen Mebrerlös lei⸗ 
nen Anſpruch haben wird. n 

5) Sollten die obigen Realktäten bei ders erſten oder zweiten 
Lizitazion nicht um den Schäͤtzungswerth veräußert werden können, fo 
werden dieſelben bei der dritten Lizitazion auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe hintangegeben werden. e 

6) Vom Tage der Erſtehung übernimmt der Erſteher alle auf 
dieſer Realität haftenden k. k. Steuern und Gemeindelaſten. 

7) Die Uebertragungsgebühren hat der Erſteher aus eigenen Mit⸗ 
teln zu entrichten. 

8) Nachganzlicher Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe, wird dem 
Erſteher das Eigenthum der erkauften Realität eingeantwortet, und 
demſelben der phyſiſche Beſitz derſelben übergeben werden. 

Kimpolung, am 1. Juli 1859. 


(1483) E Diet. OH 

Nr. 2368. Vom Stanistawover k. k. Kreisgerichte ird bekannt 
gemacht, es werde dem Anſuchen der k. k. Finanz- Protura:ur mitt: 
fahrend zur Hereinbringung des erfirgten Betrages pr. 225 fl. KM., 
dann der Exekuzienskoſten pr. 5 fl., I fl. 57 kr., 4 fl. 27 kr. M. und der 
gegenwärtig im Ganzen mit 15 fl. 78 kr. öſterr. Wahr. z geſprechenen 
Keſten, die exekutive Feilbietbung der dem verſtorbenen — 'saphat Sa- 
dowski eigenthümlich gehörigen, in Stenislau sub CN. 51° , gelegenen, 
Reolitat bewilliget, und ſolche in drei nacheinander folgenden Termi⸗ 
nen, und zwar: am 22. September 1859, 20. Oktober 1859 und 24. 
November 1859, jedesmal um 10 Vormittags abgehalten, deſſen ſämmt⸗ 
liche Hypothekarglaubiger mit dem Veiſatze verſtändiget werden, daß, 
im Falle dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht über eder 
um den Schaͤtzungswerth und im dritten nicht um einen ſolchen Preis 
wird feilgebothen werden, mit welchem ſömmtliche Hppothekar läubiger 
gedeckt fein möchten, zur Beſtimmung der erleichternden Vedin ungen 
uber Anſuchen ein vierter Termin wird feitgefeßt werden. 

Dieſe Feilbiethung wird unter vachſtekenden Bedingungen vorge— 
nommen werden: 

1) Zum Ausrufepreiſe mird der gerich lich erhobene Schätzungs⸗ 
preis von 6452 fl 30 kr. K M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 1% d. i. de Betrag von 
635 fl. 15 kr. KM. ale Angeld zu Handen der Lizitasſens⸗Kommiſ⸗ 
ſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte 
Kaufſchillingsrate eingerechnet, den ürri,en Mitbiethenten aber nach 
der Lizitazion wird zurückgeſtellt werden, 

3) Der Beſibiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillin ehälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage der Zu- 
ſtellung des Beſcheides über die beſtarigte Verſteigerung gerechnet, ge⸗ 
richtlich zu erlegen. Sollte aber ein oder der andere Gläubiger nd) 
weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkfindis 
gungstermine anzunehmen, fo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Voten nach Maß des angel orbenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderungen jedoch, die auf Me 
fer Realität hypothezirt find, werden demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungspreis und in dem dritten nicht einmal um einen ſol— 
chen Preis an Mann gebracht werden können, durch welchen ſämmt— 
liche Gläubiger gedeckt find, jo wird über Anſuchen ein vierter Ters 
min nach Feſtſetzung erleichternder Bedingungen beſtimmt, an welchem 
dieſelbe um jeden Preis wird feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus— 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret eribeilt, er in den 
phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität eingeführt, auf eigene Koſten 
als Eigenthuͤmer intabulirt, und die auf derſelben haftenden Laſten 
mit Ausnahme der Grundlaſten extabulirt und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. — Sollte er hingegen 

7) den gegenwartigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo verfällt das Angeld zu Guns 
ſten der Hypothekarglaͤubiger und dieſe Realität wird auf ſeine Gefahr 
und Koſten um welch' immer für einen Preis in einem einzigen Lizi— 
tazionstermine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Laſten. Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Staniskawower 
k k. Steueramt und an die Stadttafel gewieſen. 

Von der ausgeſchriebenen Lizilazton werden ſammtliche Sntes 
reſſenten und Hypothekargläubiger, ale: 

1. Die k. k. Finanz⸗Prokuratur, 

2. Anna Sophia Pelagia dr. N. Sadowska, 

3. Emilia Malwina zw. N. Sadowska, 

4. Malvina Ludovika Sabina dr. N. Sadowska. 

5. Franeiska Ferdinande zw. N. Sadlowska. 

6. Wilhelm Silvester Felix dr. St. Sadowski zu Handen deſſen 
Mutter und Vormünderin Frau Franck: Sadowska. 

7. Frau Elisabeth Milewska, 

8. alle in Stanislau wohnhaften zu eigenen Handen, diejenigen 
hingegen, denen der vorliegende Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, fo wie auch dieſe Hypotbekar— 
gläubiger, welche fpäter an die Hypothek gelangten, durch den in der 
Perſon des Advokaten Tr. Eminowicz mi: Subſtituirung des Advoka⸗ 
ten Dr. Bardasch hiemit beſtellten Kurator verſtändiget. 


Nach dem Nathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stauislau, am 1. Juli 1859. 


(1495) (2) 

Nr. 31129. Zu beſetzen bei der Zleczůower k. k Kreisbehörde 
eine Kreis regiſtrantenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. op. W. 

Die gehörig inſtruirten Bewerbungsgeſuche ſind im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis zum 30. Auguſt l. J. bei der Zloczower 
k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


. 


Kundmachung. 


(1484) Edikt. (2) 
Nro. 30267. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Moritz Paneth ſeine Firma: 
„Moritz Paneth“ für eine Tuchwaaren⸗Handlung am 15. Juli 1859 
protokollirt hat. 
Lemberg, am 21. Juli 1859. 
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(1337) 


Lizitazions- Kundmachung. 


Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando Nro. 6 zu Lemberg wird hiemi' bekannt gemacht, 


(3) 


daß wegen Beiſchaffung der 


für die techniſche Artillerie auf den Zeitraum vom Iten November 1859 bis ande Oktober 1860 benöthi ten Materialien, als: 


Materiale. 


15 Wiener u Fiſchbein 


eg Borar 
a a „ Hamburger Bleiweis 
10 „ Kolophonium 
500 „ „ weiße Anſtreich-Erde 
500 „ gelbe 
100 „ Maß ordinären Eſſig 
. säi „ echten Wein⸗Eſſig 
ST, pm Pfund Kopal⸗Firniß 
150 „ „ Silber⸗Glätte 
800 „ „ Kube und Kälberhaare 
40 „ „ Roßphaare 
AN „ „ gehechelten Hanf 
10 „ „ blauſaures Kaliz 
80 „ „ Stangen⸗Kreide 
20 Wiener Kalk 
5 Metzen ordinären ungelöſchten Kalk 


2 Fuhren Feuerlehm (a 


Pfund) 


150 Wiener elbes achs 
2000 „ Packwerg 
Deg „ Schwarzen Naähzwirn 
1 „ weißen e 
1 2 D u rothen „ 
80 „ „ grauen € 
10 „ Bleizucker 
4 „ feines Zinn! 
Site. Ellen rothen Fahnen-Zeug 
20 ;; „ weißen e 
900 „ „ 1 Elle breit rohen Zwilch 
900 7 MN 3 U U H D 
900 „ e h 3 Kittel⸗ 
1000 „ mg „ Zelter⸗ 
(UG E Br Fahnenzeug 
10 gelben 
Brenn» Materiale. 
2550 Wiener Metzen harte Holzkohlen 


Fett⸗ Sorten. 


50 Wiener Metzen ausgelaſſene Schweinfetten 
100 „ „ Fiſchthran 
80 „ Baumöl 
1000 „ „Leinöl 
50 „ Terpentinol 
100 „ „ Klauenſchmalz 
100 „ „ gegoſſenes Unſchlitt 


Seiler ⸗ Arbeit. 


150 Wiener Pfund ſchwachen 3dräthigen Bindfaden 


50 „ „ mittleren 1 
70 G ſtarken 

250 „ „ sauer Nähfaden 

10 Klafter 3 bis Am dicke Leineln 


5 Slück 30% lange 3 bis 4“ dicke Trazier⸗Leineln 
8 Wiener Pfund weißen Briefſpagat 


200 Wiener Pfund Holzleim 
1000 „ Ellen 1 lle breite Gattien-Leinwand 
170 „ „ 1 Ele breite Putz⸗Leinwand 
1 Pfund Eiſen⸗Lack 
2 „ Leder⸗Lack 
ER „ Scblag⸗Loth 
350 „ Maß Roggen⸗Mehl 
Ion, Pfund J inium 
200 „ „ braunes Pech 
SD „ blauen Pruſill 
100 „ Ellen 1 Elle breiten grünen Flanell oder Raſch 
40 „ Pfund Schreib⸗Roͤthel 
200 „ „ Kienruß 
50 „ „ ſpaniſches Rohr 
. „ Schellack 
150 „ „ venezianer Schmirgel 
„, „ Vadſchwamm 
8 „ feine Waſchſeife 
150 5 ordinäre Seife 
BS € Seidel 3“ gradigen Spiritus 
300 Bund Kornſtroh (a 12 Pfund) 
15 Wiener Pfund Bimfenftein 
20 Dutzend dicke Zimmermanns-Bleiſtifte 


7 Wiener Pfund Waͤchsſtöckel 


U „ Terpentin 
100 „ „ Schmelztiegel 
DAP, „ gelben Trippel 
100 „ „ Eiſen⸗Vitriol 
e af 
100 Wiener Pfund 2täfliches Bodenblech 


100 „ „ Blafliches 1 
100 „ 7täfliches 30“ lang 20“ breit Schwarzblech 
150 „ litafliches 27“ lang 19“ breit Schwarzblech 
100 „ „ ltafliches 23“ lang 18“ breit Schwarzblech 
100 „ e i liches 46“ lang 19“ breit ups 
A W. ⸗Zrt. n ges 9 ſtarkes Gattungs⸗Nr. 5 Tarifs⸗Nr. 
2½ D H 8 * H A * 
3 D 12 nm 7 H 17 3 Lu 
31, D 16 D 6 IN E 2 u 
KR Ki v 3 D 16 H [2 10 n 
4 H d u 18 D D 11 1 
KN D 3 D 21 D D 12 D 
37 
10 1! ` h 2 d 
30 
6 d 12 5 11 o M 1 8 
39 
5 * 9 „ I „ alter Art 
36 
5 5 "Se „ 2-3 Gattungs⸗Nr. 3 1 Tarifs ⸗Nr. 
16 
4 * 10 * 4 D M [2 
33 
5 L 8 7 23 H L 2 LI 
18 
ENN N 22 D d D * > * 
26 
5 LI 12 ® 5 * P 7 H 
6 * 6 L 3 * * 1 17 
18 


10 3 an. 


6 * Ui 
30 Stüd Leiterwagen untere Achs legeiſen. 


500 „ Klafter Säge- und Zimmerſchnure 
2850 Leiterwagen-Rebſchnüre 
500 Slück 10ſchubige Anbind⸗Stricke (nach Muſter) 
950 „ 18ſchuhige Schoßkehl⸗Einbind⸗Stricke (nach N 
950 „ 22ſchuhige 
800 „ U 12ſchuhige Unte rbiud⸗Stricke (nach Bu 
700 „ läſchubige 
80 „ Deichſeltrag⸗ Stricke (nach Muſter) ` 
500 „ Stallhalfter⸗ „ 
20 „ Aäſchuhige unadjuſtirie Schleppſeile ( 10 Pfund) 
400 „ Lauf ⸗Straänge 
400 Zug⸗ 
3000 Wiener Klafter zu Luntenkränzen Rebſchnüre. 
me een 
10 Wiener Pfund jeder Gattung Meſſingblech 
A7 er E Kupferblech 
er" „ unter 10 fbarken Eiſenbinddraht 
25 „ von 1—5““ ſtarken Eiſenſtiftendraht 
5, „jeder Gattung Meſſingſtiftendraht 
AN (Gitter,  fleierifches Eif Eiſen y 
43 - 2 = 
42 > * 8 
41 7 H * 
49 * - e 
50 * * * 
51 * * * 
143 Lafeten⸗Spangen ſteieriſches Eiſen 


142 


L H UI 


117 hinteres Nabenring⸗-ſteieriſches Eiſen 
* 


123 Speichring ſteieriſches Eiſen 

135 Reibſcheitſchienen⸗ ſteieriſches Eiſen 
152 ordinäres Spangen⸗ 0 

81 Unterlagsplattel 6 

180 Vorhauben⸗ S 

185 Wannen⸗ * 


90 Stück lange A (nach Muſter) * 
100 „ G mittlere u 
100 „ kurze 
3 Wiener Zentner Wertzeugſtahl 
IM 4 Inneberger⸗Stahl 
2: ` Aſtängiger 2“ breit 1“ dicken Frimmſtahl 
2 n D 4 17 A 3 H Rn 17 D 
2 d d H „ 2 1 „ doppelt gegerbten Scharſachſtahl 
1 * D A u 1° D 1°), D u D 
Zeug ſchmie d As be i 
———̃ ———— p · W ẽ ] ———— 
Unter dem 
Die | s| Lel ZS Gewicht 
anze 3 dal 08 
Auge E E Ar 2 — eines 
ſammt | die 2 8 7 8 
Kopf 2 8 2 * 2 Packetes 
Lëlésët Eh Se 
AR rund. eck. =" 
—— 1 2 - — — — —ä—ä—b — 
m "ut lm IV | Spitze Kopf Te und Loth 
KN d g e l t | H | | ) | 
2000 Stück Nr. 1 Lareten-PBlatrennagel 4 66.381. Ne 250 14 31 
3000 „ Nr. 2 x v.l. Ia 3]. Sieh. kaieglzdel. 230 10 2355 
3000 „ Nr. 3 7 a mags 250 2 5½ 
4000 „ Nr. 4 5 sing. u UE 250 5 Luz, 
2000 „ Nr. 5 2 dai Lag a Da, m 500 7 105% 
3000 „ Nr. 6 renne dere 4 4 
5000 . große Karrennägel 3 3 [2 6% 1 , we d 119 3 | 29 
6000 „ kleine / da. (a, 1 2mgisgipgëër "ka son 6 2 
5000 „ Kartätſchennägel | 6. Pe Te ke va 1000 20 
6000 „ Ser Latten- oder Brettnägel 2 6 60 1 60. „ re 300 3 6 
6000 „ 12er } L 3 30.1 88. „ „ ee "geän 5 6 
2000 „ halbe Batterienägel Seel. D ug al 1 0 215, 
15000 „ Ins ordinäre Schloßnagel 11 60. 1 Een 8 500 1 5 
20000 „ halbe 11 See einen. 500 28 
20000 „ ordinare Rahmnägel AL A. | ı| ı| er ae | * 500 e | 24 
10000 , verzinnte S DD el A Ich) ADR e "ITT 1000 1 14 
80000 „ große Hufnagel 24 . 9. bb 500 3 22 
100000 „ mittlere „ 2 1. Eine 500 [- 36 
100000 „ kleine $ 1110 "kä uv . ei zo 2 22 
10000 „ halbe verzinnte Schloßnaägel JE ERRIK Tva LE EI 3000 1 4 
20000 „ ganze dl: er een 500 1 9 
6000 „ verzinnte Sattlernägel 11 H, | neee | 1 500 l A 
160 „ M Eleine Meſſinanägel ee eee. 250 k 22 
1000 „ Kreuzipansen Nr. 00 Nieten | 159.7, 1 e 500 e 612 
300 „ Blech a 5 af: d: Aal TE KL Lem 9% 
, ie . 3 6 101. .. IDN OM 300 ep | 150 
am ` "TS (Nuet e 00 8d 
SET Wan A 4% 4 18. RI EG SS 00 271 
Bl se 1 568 1% 1) .|- 5 e 500 1 6 
1001 % — — BW il sed (A SIB 00 1112 
109 0 TE , eren 100 L (E 
100 d É d 3 ges | "7 cl an, ei 1 5 100 } 17 
100 5 hr 0 9 kb | OT ES le Jr | DE gie E. 100 , 20% 
100 „ 1 „ AUT oe al. ee“ e 100 1 1 
10000 „ große Gebänorittenp 19 11 5 en . E ` 500 1 UO 
10000 „ mittlere 1 116 (a. Aen EI 1.1. '. 500 38°), 
10000 „ kleine AE, Hr 10%, [ie It Eet, Le 1000 e 301% 
6000 „ Velöllige Eiſendrahtſtiften 3 Al Keil eie 1000 A 3 
6000 „ % „ e WË xg 6 1... "E? 1000 N 3% 
6000 „ „ „ x 9 7 105 = ir 1]. 1000 5 8 
600 „ ½ „ > ae SR | 111 | 1000 a 
gon `, % „ 5 118% al: 1116... 1000 . SI, 
co, mL b 1 6 10 5 EB 1116... 1000 I 
GO en N 11 9 11 1110. w 1000 1 14 
10 Groß Mr. iz mit halbrunden! Köpfen Holzſchrauben 12 e Groß Nr. Nr. ii mit flachen Köpfen Holzſchrauben 
10 u H 25 Wi H 10 Di 7 H P H * * 
10 v D 13 H flachen * H 12 DI [2 80 * P * * 
10 ” u" 2 DN * 7 H 10 17 D 2 H * * * 
10 u v 15 nm * DN * 10 U * 5 7 H * ” 
70 „ * 3 * u * vw 8 H 17 al. * * * 
10 17 * KR 0 * * D 8 7 * 12 * 67 * * 
10 * * S * D * * 10 * * S 17 * * * 
— 12 u * 24 * * * * 10 DU * D D L Wr * 
12 (D D 20 LD ur H Lg 8 H u H * el * SC 
12 v D Ri * D " D 10 » D 80 D D * D 
1 0 u * 25 " H D u 8 H D 50 u P LA 
12 . 7 2 — 1000 Stück uneingefaßte ſchwarze Verſchläg⸗Schnallen 
10 „ 5 „ " E K 1000 „ Torniſter⸗ 5 e 
10 CR Ak - 2 5 1000 „ Brandeltaſchel⸗ 
10 „ 48 1 Get 1000 „ Nro. A Geſchüß⸗Riemen⸗Schnallen 
Kanzlei Materiale. 40 Dutzend Stahlfedern . 


40 Wiener Loth Gummt Arabicum 
30 rothe Tinte 
blaue 
40 Wiener Maß ſchwarze Tinte (ët 
Loth Gummi Elasticum 


10 


50 


D 
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300 Wiener Pfund gegoſſene argand' ſche Unſchlitt⸗Kerzen 
40 Milli⸗Kerzen 

Wachs⸗Kerzen 

100 Buſchen a 25 Stück ſtarke gezogene Feder⸗Kiele 

10 Schachtel a 500 Stück Siegel-Oblaten 

Si 


* PR 


` Rieß Unterlags⸗Papier 
Pack- oder Couvert⸗Papier 
m faurefreied Patronen⸗Pack⸗Papier 

1 „ Groß⸗Imperial⸗Papier 
Super⸗Regal⸗Papier 
„ Rechnungs⸗Papier 

15 Groß⸗Maſchinen⸗ weißes Kanzlei⸗Papier 
20 Klein⸗ 

5 Groß⸗Hand⸗ oder 
6 „ Klein⸗ 


Schöpf⸗ weißes Kanzlei⸗Papier 


40 „ Groß ⸗Maſchinen⸗ graues Konzept⸗ Papier 
30 „ Klein: 
5 „ Groß⸗Hand⸗ oder Schöpf⸗ graues Konzept⸗Papier 
8 „ Klein e 
5 „ Groß- „Median ⸗Kanzlei⸗ Papier 
8 „ Klein⸗ 
2 „ weißes. Kanzlei⸗ Fließ⸗ Papier 
200 ordinäres graues 1 


15 Wiener Pfund ſchwaͤrzen Streufand 


10 „ Loth Gummi⸗Sandrak 

32 „ ſchwarzgelbe Nahſeide 
10 Dutzend feine Karminſtifte 

50 Nr. 5 Hard muth'ſche Bleiſtifte 
3 Stangel Lavirtuſch 

3, Ausziehtuſch 


20 Wiener Pfund feines rothes Nr. 50 Siegelwachs 
Kanzlei ⸗Nequiſiten. 
15 Stück gläſerne Tintenfaſſer 


20 „ hölzerne 
10 5 Maß haltende weißirdene Waſſerkrüge 
15 „ 1 Waſſerkannen 
25 „ gewöhnliche weißirdene Lavoirs 
15 „ metallene oder meſſingene Kanzleileuchter 
15 „ mit 2 Klingen guter Qualität Federmeſſer 
15 „ ſtählerne Papier⸗Scheeren 
20 „ „ Lichtputz „ 
10 „ aus hartem Holz mit Roßhaar und Lederüberzug gepol⸗ 
ſterte Kanzlei-Seſſel 
24 „ 2 Ellen lange Kanzlei⸗Handtücher. 
Bretter, inen a und Pfoſten. 
| g | breit 
Holzgattung eee CR 
50 Stück;“ weiche Snitrumenten-Bretter 12 1 
100 „ gi Tiſchler⸗ 4 Zanen 12 | 12 
200 % 1% $ u e 12 | 12 
200 „1 „ 5 e oder 12 12 
150 „ 11“ „ Falz⸗ e 12 12 
ma, nn“ A 9 Fichten 12 | 12 
700 „ H „ Scheibenplanken 4 12 | 12 
5 „14 lindene Bretter 12 | 12 
10 „ 11 eichene wie die 12 12 
(AS 1“ ? e Benennung | 12 | 12 
10 „ 1“ rothbuchene Bretter anzeigt 12 12 
10 Un 12 12 
100 Kurrent-Klafter gu beh. weich. Bauholz 12 15 
200 1 1 5 Tannen. De 
D 7 D i - 7 
200 zu Fichten . 
100 d * b oder le, 
100 £ Kn g Kiefern j dë 
50 D * H Wii 
Tannen, 
1 Klafter Scheiter ` Je Holz (das Fichten 
Scheit 3“ lang oder 
Kiefern 
50 Stück 2 zöllige weiche Pfoſten an, Mie 
50 1 CM 2 * 2 [7 Tannen, 12 12 
5 3 e 12 | 12 
20 u, 2 „ ichene Fichten 12 12 
10 „ 2% / g 12 12 
5 „ 3 5 oder 12 12 
15 „ 2 * rothbuchene Air 12 | 12 
107 077210. e Kiefern 12 | 12 
A Ki Qu: er 12 | 12 
Werk Ce 0 I z. 
| Das Stuck 
| Holz⸗ iſt im Rohen 
Gattung lang breit dick 
ae 
50 Stück 2ſpännige Tragdäume Eichen oder 10 5% 4½ 
100 „ 4 Ruſten [1335 ½ 5 
100 „ Feldprotfelgen 21 SITE) 20, 
200 „ Aſpännige Felgen Rothbuchen GE e 
300 „ Leitermagen-Felgen ) 6 A| ar, 
200 „ Fuhrwerksleichſen U Birken V e | 4 | 31, 
100 „ Leiterwägen⸗Leichſen t Weed kl ing l 


Das Stück 


Holz iſt im Rohen 

Gattung lang [breit dick 

200 Stück große birk. Wagnerſtang. E o | RK 

200 „ mittlere 4 Birken 124 Le di. 
100 „ kleine ) 24 d 3 
a - iin oder „| Kl „| .; 

50 „ Leiterwagenſchalen | Ruften 13 35,5, 
50 Scheiben und Plonken⸗ Fichten oder 8 ` 7 

Saulen Tannen 2 | 

200 „ Schloßkehlſchwingen e A 31,1 2 
500 „ Leiterſchwingen Rothbuchen 3 312 2 

= N Fichten — 

100 „ Schaufelſtiele Jeder 2 Aalen 3 6) SE, 
100 „ Krampelſtiele Rothbuchen | 3 Io I 
100 „ große Hammerftiele 1 Dornel oder. 3 9 2 
300 „ kleine ni Weißbuchen | 2 2 
20 „ 6 und Sat ord. Protzſtöckef] Eichen oder 1 80 14 10 
10 „ 12 pfünd. ord en | le 

d 3 ` ohne Kern 

ſi. Durchm 

10 „ hölzerne Amboßſtöcke Rothbuchen 6.3 


* . 


Binder⸗Nothdürfte. 
Stück Ar lange 8“ breite 2½“ dicke eichene Faßdauben 
200 Au 10 „ weiche S 
20 Buſchen Binderrohr 
50 Schock Binderreife 
Bürſtenbinder⸗ Arbeit. 
30 Stück borſtene Abſtauber (nach Muſter) 


50 „ * Kebrbeſen 
20 „ ſammt Stiel Wagenbürſten (nach Muſter) 
40 „ Grundir⸗- oder Anſtreichbürſten e 
4 „ Kleiderburſten (nach Muſter) 
200 „ Schloß- oder Putzbürſteln (nach Muſter) 
30 „ große Anſtreichpinſel 
40 „ mittlere 5 
50 „ kleine 
10 „ gewohnliche Weißpinſel 
2 1 Leimpinſel 
20 „ feine Haarpinſel 
50 Handborſtwiſche (nach Muſter) 
Klempfuer⸗ Arbeit. 
im 
hoch Durch⸗ 
meſſer 
“ ) 
100 Stück 6pfündige zu 3. und Glöthigen Schrot 
Kartätſchen leere Buchſen Ai, | 3, 
100 „ 12pfündige zu zlöthigen Schrot Kartäts 
ſchen leere Büchſen 5½ 4 
100 1 zu 6löthigen Schrot Kartät— 
ſchen leere Büchſen 692 AT, 
100 „ 18 „ zu Glöthigen Schrot Kartäts 
ſchen leere Büchſen 6. 5 
100 „ 7 „ für kurze Haubitz⸗Schrot leere 
Büchſen 4 560 
WM 7 für lange Haubitz Schrot leere 
Büchſen 4 7 Ai, 
10 Stück 10 Maß haltende mit Roſen Aufſpritz⸗Kannen 
4 blecherne Wandlaternen 
d Zë 7 Handlaternen 
36 e 0 Maß haltende große blecherne Oelſtander 
8 e 5 mittlere e 
4 1 V * kleine d 
1 L große blecherne Trichter 
ect "e a mittlere e 
H P eg 4 kleine 
l S blecherne gimmente 
1 H 2 * * * 
1 * ** * * v 


Sattler: und Niemer⸗Nothdürfte. b 
nn EN 


lang | breit eit | Gewicht 


fd. Loth 


200 Stück braune lohgarne Schaffelle 3 602 3] 24 
2 „ 8rohe Lammfelle 5.1 22 EI Sun 
80 „ 1. Gattung ſchwarze lohgarne | 

Blankhaute 5 [4 2] an 
2 e " ſchwarze lohgarne 
Blankhaͤute 5 . 3 9 15 
289 8 9 ſchwarze lohgarne 
Blankhäute | 4| 9 3 4 12 |, 

40 „ braune lohgarne Blanfhaute 5 . 4 2 20 

20 „ 1. Gattung braune lohgarne | | 
Rindshäute 66. 1 51 6 116 
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lang Tang ſ breit | Tewicht 1 Gewicht Gewicht 


— — — OI ESCH 

20 Stück 2. Gattung braune lohgarne 

Rindshäute 5 5 Ie 10 | 
60 „ es Pferdshäute 6 6 5 2 
50 „ 2. Gattung geſchwärzte oder ge⸗ | 

ſchmierte Alaunhäute | 7| 8 6 22 
, . 15 braune Kühhäute 6 5 6 11 | 
„ ` 5 . 5 10 


Wagen ⸗Nequiſiten. 
200 Stück beſchlagene Tränkbütteln 


100 „ vordere Flechtenblätter (nach Muſter) 
100 , mittlere o m 
100 „ hintere 
100 „ Wagenhadeln (nach Muſter) 
2000 „ mit Leder überzogene Pferdkardatſchen 
200 „ Wagen-⸗Plachenreife 
800 „ neuartige Pferdſtriegeln (nach Muſter) 
10 „ Kanonen⸗ und Wagenwinden 
300 „ Bauckwinden 
Geräthſchaften. 


500 Stück birkene Kehrbeſen 

„ 7 lange 2 breite große Rohrdecken 

100 D kleine 

20 „ blecherne Se 

hölzerne Werkzeughefte 

„ beinerne 

20 „ weißirdene glafirte Krüge 

„ Schnappmeſſer (nach Muſter) 
„ große hölzerne Mulden (nach Muſter) 

10 kleine 

24 Dutzend Nähnadeln 

18 Stück Hutterer ⸗Nadeln 

kleine franzöſiſche Vorhängſchlöſſer 

hölzerne Schneeſchaufeln 

A „ Haarſiebe 

10 „ Schneiderſcheeren 

10 „ kleine Abzwickſcheeren 

20 Paar Filzſchuhe 

30 Stück große Kohlenſchwingen 

50 „ in Meſſing montirte hölzerne Zollſtäbe 

10 „Federmeſſer⸗Oel⸗Abziehſteine 

50 „ unbefchlagene mit Felgenradl aus hartem Holze Scheib— 
Truhen 

„ weißirdene glaſirte Weidlinge 


Profeſſioniſten⸗Werkzeug. 
1000 Stück Stechahlen (nach Muſter) 


10 


400 „ Einbindahlen 
10 „ Feldſchmieden⸗ „Blas bälge (nach Muſter) 
5 „ große Handſaägeblätter K 
6 „ kleine 1 e 
3 „ Klupp: Sägeblätter 
100 „ große Nagelbohrer (nach Muſter) 
100 „ kleine 
800 „ große Riemerahl-Eiſen (nach Muſter) (5 „lang) 
1000 „ kleine K (3½“ lang) 
10 „ Breit» oder Balleiſen (nach Muſter) 
100 „ große Locheiſen 5 
150 „ mittlere „ „ 
200 „ kleine 4 R 
50 „ große engliſche Stemmeifen (nach Muſter) 
180 „ mittlere 7 e 
100 „ kleine 8 
10 „ Hohlkehl⸗ Hobeleiſen N 
10 „ Geſims⸗Hobeleiſen 5 
20 „ einfache Schlicht⸗ ⸗Hobeleiſen 9 
20 „ doppelte 
10 „ mit 6 Bohrer⸗ „Gewindſchneideiſen (nach Muſter) 
10 „ einfache Fughobeleiſen (nach Muſter) 
15 5 doppelte 8 
5 „ Grad⸗-⸗Hobeleiſen 
5 „ Muth⸗Hobeleiſen „ 
10 „ einfache Rauch⸗Hobeleiſen „ 
10 , doppelte v 
10 „ Grund: Hobeleiſen D 
4 „ Rundſtab⸗ 2 8 
10 ge Schaͤrf⸗ 05 D 
10 „ Bahn» ; e 
8 „ Schrank⸗ „ 
50 „ engliſche Zugſagefeilen 
100 „ 1 Handſagefeilen 
100 „ 1 Sattlerfeilen 
30 „ flache Raumfeilen 1 15 Kr bis zur Heftangel lang) 
AU „ halbrunde ? 
20 `, breieëigg 8 d e E 
10 „„ viereckige „ (4 bis 6“ 
10 „ Bohrerfeilen (4 bis 6“ bis zur Heftangel lang) 
10 „ Meſſerfeilen (5 bis 8“ bis zur Heftangel lang) 
10 „ Pfannenfeilen (9“ 5 


10 Stück Einſtreich Feilen (nach Muſter) 

„ Vogelzungenfeilen (4 bis 8“ bis zur Heftangel lang) 
“ „ Bandhaden (nach Mufter) 
„ Breithacken 
10 „ Handhacken 
15 „ Spitzhacken 
4 „ Stoßhacken 
15 Stockhacken (3 Pfund ſchwer) 
15 Stück Handhammer SW Pfund ſchwer) 
15 „ Bankhammer (1 Pfund ſchwer) 
50 „ Sattler⸗Hammer (nach Muſter) 
60 „ Hufbeſchlag⸗Hammer 
50 „ Bor: und Nebenſchlag⸗ „Hammer (große 151), Pfund, mitte 

lere 10½% Pfd. und kleine 8½ Pfd. ſchwer) 

„ Hohlkehl⸗ ohne Eiſen hölzerne Hobel (nach Muſter) 
„einfache Schlicht⸗ ohne Eiſen hölzerne Hobel 
„doppelte 
„einfache Fug⸗ 
„doppelte 
„ Geſims⸗ 
„ Grad⸗ 
Nuth⸗ 
Schärf⸗ 
einfache Rauch⸗ 
doppelte 
Rundſtab⸗ 
Grund⸗ 
Joche⸗ 
„ Spannkluͤppen (nach Muſter) 
Ziiehklingen 
„Hauklingen 


UI 


[2 


D 


* a sg e e 2 


> Sch 
e e en S en de de e de de de ee u ww e 


Schneidklingen 
Feilkloben 
„Reifkloben 
kupferne Löthkolben (nach = 
„ etſerne Bruſtleiern 
e hölzerne e S 
50 Schrotmeißeln 
Dutzend Sattler⸗ und Riemer⸗Nadeln (nach Muſter) 
10 Stück große gerade Meſſer (nach Muſter) 


15 , kleine ` ` 0 

10 „ große krumme „ A 

10 „ kleine 

20 „ Werkmeſſer (nach Muſter) 

3 „ Bindermeſſer 

80 „ halbrunde Holzraſpeln (bis. 10“ bis zur Heftangel lang) 
10 „ Loch- oder Spitzſägen (nach Muſter 

10 „ mittlere ſammt Blatt gefaßte Handſägen (nach Muſter) 
5 „ ͤ große = 

10 „ Gë? (nach Muſter) 

10 „ Schweifſägen e 


15 „ Schraubſtöcke ? 

Sattlerſcheeren 

20 „ franzöſiſche Schraubenſchlüſſel (nach Muſter) 

Sattlerſchnitzer (nach Muſter) 

10 „ Binderſchnitzer 

60 „ für Schmiede Beißzangen (nach Muſter) 
„ für Holzarbeiter Beißzangen (nach Muſter) 
„ Hufbeſchlagzangen (nach Muſter) 

20 „ ordinäre Handzangen 


Feuerzangen 
Leimzwingen (nach Muſter) 
Schraubenzwingen (nach Muſter) 

10 Spitzzirkeln 
am 23. Au guſt 1859 mit Vorbehalt der höheren Ratiſtkazion eine 
ſchriftliche Offerteverhandlung ſtattfinden wird. 

Dieſe Offertsverhandlung wird an dem genannten Tage, d. L 

am 23. Auguſt 1859 im k. k. Artillerie Zeughauſe zu Lemberg Punkt 
9 Uhr Vormittags abgebalten werden. 


Lizitazions⸗Bedingniſſe: 


1) Muͤſſen die mit einem 36 Kreuzer Stempel verſehenen, aus⸗ 
gefertigten ſchriftlichen Offerte, wenn ſie berückſichtiget werden ſollen, 
die Erklarung der Uebernahme der vorſtebenden Lieferung genau be⸗ 
zeichnen, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar⸗ 
Verpflichtung derſelben gegenüber den Aerar enthalten, dann läng⸗ 
ſtens bis 6 Uhr Nachmittags am 22ten Auguſt l. J. einlaufen; fpäs 
ter einlangende Offerte werden gar nicht berückſichtiget, ſondern zu⸗ 
rückgewieſen werden. 

2) Muß der Offerent hierin erklären, daß er ſich den ihm be⸗ 
kannten, von ihm oder von ſeinem, ſich durch eine legaliſirte rüͤckzube⸗ 
haltende Vollmacht legitimirenden Machthaber, unterfertigten Verſtei⸗ 
gerungs⸗Bedingniſſen für die von ihm übernommene Lieferung un» 
terwirft. 

3) Müffen die Offerte auf beſtimmte Preiſe und dem angegebe⸗ 
nen Maß, Gewicht oder Zahl ꝛc. in öſterreichiſcher Währung berech⸗ 
net, und nicht auf Nadläffe von Anbothen anderer Offerenten, dann 
auf einzelne Artikel und nicht auf ganze Charaktere lauten, dann 
müſſen die Preiſe mit Buchſtaben rein angeſetzt erſcheinen. 

4) Die ſchriftlichen Offerte müffen mit der vorgeſchriebenen Kon⸗ 
traktskauzion, welche mit 10 Prozent von der Geſammtbekoſtigung der 

3 
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offerirten Gegenſtände zu berechnen iſt, belegt, mit Vor⸗ und Zuna⸗ 
men des Offerenten unterſertiget und nebſt Angabe des Charakters 
und Wohnortes auch gehörig geſiegelt fein. 

5) Muſter der einzuliefernden Artikel werden im k k. Artillerie- 
Zeughauſe zur Einſicht in Bereitſchaft erliegen, daher die Aufforderung 
ergeht, dieſe Artikel zu beſichtigten, und ſich von ihrer Beſchaffenheit 
durch eigenes perſönliches Anſehen die Kenntniß zu verſchaffen. Die 
Beſichtigung dieſer Muſter kann täglich von 8 bis 10 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags (Sonn- und Feiertage aus⸗ 
genommen) geſchehen. 

Eine durch Verſaumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete In» 
kenntniß der Artikel kann in keiner Weiſe zur Ausrede dienen. 

6) Die in gegenwärtiger Kundmachung angeſetzten Zahlen der 
zu liefernden Artikel haben nur als ein beiläufiger Maßſtab zu gelten, 
und der Erſteher hat im Falle eines größeren Bedarfes auch das 
Zweifache des angegebenen muthmaßlichen Bedarſes, nicht aber über 
dieſes Zweifache hinaus, um den erzielt werdenden Beſtboth zu 
liefern. 

7) Sollte weniger, als wie in der vorläufigen Erforderniß ange— 
ſetzt, zur Lieferung beantregt, oder von ein oder dem anderen Artikel 
gar nichts abgenommen werden, ſo iſt der Erſteher auch in dieſem 
Falle verpflichtet, die Lieferung der übrigen Artikel zu bewerkſtelligen, 
und es kann derſelbe für das weniger oder gar nicht Gelieferte keinen 
wie immer gearteten Erſaß anſprechen. 

Dagegen kommen alle jene Artikel, welche der Kontrahent noch 
vor erfolgter hoher Ratifikazion geliefert hat, mit den am Tage der 
Offertsverhandlung urſprünglich entfallenden Beſtbothpreiſen zu bezah⸗ 
len, daher der Umſtand, ob das urſprüngliche Offertsergebniß geneh⸗ 
miget oder nicht beſtätiget ſei, keinen Unterſchied macht, ſomit die vor 
herabgelangter Entſcheidung des Verhandlungsaktes gelieferten Artikel 
immer als kontraktsmäßig geliefert anzuſehen, und mit den erzielten 
urſprünglichen Beſtbothen zu bezahlen find, etwaige neu verhandelte 
Preiſe aber nur vom Tage der neuen Verhandlung zu gelten haben, 
daher nie rückwirkend ſein koͤnnen. 

8) Die Kontraktsverbindlichkeit beginnt für den Beſtbiether vom 
Tage, an welchem er das Verhandlunge⸗Protokoll unterſchrieben hat, 
für das Aerar aber vom Tage der Ratifikazion. Der Erſteher iii 
daher verpflichtet, noch vor herabgelangter hoher Ratiſikazion die vor» 
geſchriebenen Artikel nach Inhalt der Anweiſungen zu liefern. 

Nach erfolgter Ratiſikazion kann weder von der einen noch von 
der anderen Seite mehr ein Rücktritt ſtattfinden. 

9) Bei Nichterſüllung der Kontrakts-Verbindlichkeiten und der 
hieraus entſpringenden Erſatzleiſtungen erkennt der Kontrahent den vom 
k. k. Militär⸗Rechnungs⸗Departement zur Ausmittelung der Differenz 
zwiſchen dem zu leiſtenden Erſatze und der eingelegten Kauzion zu 


verfaſſenden Ausweis in Vorhinein als eine gerichtsordnungsmäßige, 
vollen Glauben verdienende Urkunde an. 

Der Kontrahent n daher verbindlich, jeden Mehrbetrag, welchen 
ſeiner Zeit das k. k. Nelitär⸗Rechnungs⸗Departement als zu viel, oder 
ungebührlich empfangen, bemängeln und zur Zurückempfangsſtellung 
fürſchreiben ſoll e, unn eigerlich zurückzubezahlen; dagegen aber wird 
ihm auch ein, nach der Rechnungs-Zenſur Wé etwa zeigender, zu wenig 
berechneter Betrag, ſomit ihm noch gebührender Mehrverdienſt, pat: 
träglich ausbezahlt werden. 

10) Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden von der Kom— 
miſſion in Gegenwart aller Kommiſſions-Glieder eröffnet. 

Erklärungen. daß Jemand noch beſſer, d. i. noch minder biethen 
werde, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden nicht be⸗ 
rückſichtiget, ebenſo wird auf Nachtrage » Offerte keine Ruͤckſicht oe, 
nommen. 

Gleichzeitig wird bemerkt, doß nur jene Offerte beruckſichtiget 
werden, welche mit einem von der Lemberger Handels- und Gewerbe⸗ 
Kammer ausgeſtellten Zertifikate über die Geſchäftsbefähigung des 
Offerenten belegt ſein werden. 

11) Für den Fall, als der Erſteher die Erfüllung der durch die 
Unterfertigung des Verhandlungs-Protokolls eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten verweigern, oder was immer eines der ſtipulirten Bedingniff: 
nicht erfüllen wollte, behält ſich das a h. Aerarium vor, denſelben 
entweder zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit zu verhalten, oder auf 
Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neue Lizitazion wo immer auf: 
zuſchreiben und abzuhalten, oder aber die Lieferungs-Artikel auch außer 
dem Lizitazionswege wo immer, wie immer und um was immer für einen 
Preis beizuſchaffen, und von dem betreffenden Erſteher die Koften- 
Diſſerenz in der Art einzuholen, daß entweder die erlegte Kauzion 
nach Abſchlag der zu erſetzenden Differenz und der bei dieſer Gelegen 
heit ſich anderweitig ergebenden Unkoſten zurückbehalten, oder im Falle 
der neue Beſtboth keinen Crſatz bedürfte, ſelbe als verfallen eingeze⸗ 
gen, der allenfällige Ueberreſt aber von dem Kontratksbrüchigen herein» 
gebracht werden wird. 

12) Die zu liefernden Artikel muſſen genau nach den vorge 
ſchriebenen Dimenſionen, und wo dieſelben nicht angegeben ſind, nach 
den hier vorliegenden Muſtern gut und qualitäts mäßig geliefert 
werden. 

Die übrigen LizitaziensBedingniſſe, welchen ſich der Offerent 
zu unterziehen hat, können im k. k. Artillerie-Zeughauſe Vormittags 
von 8 bis 11 Uhr, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr eingeſehen, und 
die Blanquets für die bezuüglichen Offerte gegen Erlag der entfallen: 
den Beköjtigung bezogen werden. 


Lemberg, am 19. Juli 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 


C. k. Komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we LWOwio 
podaje niniejszem do wiadomosei, ze dla dostarczenia materyaldw. 
potrzebnych dla artyleryi technieznej na czas od 1. listopada 1854 
po koniec pazdziernika 1860, ktöre to materyaly wymienione sa 
szezegolowo w zalaczonym wykazie w jezyku niemieckim, odbe- 
dzie sie licytacya za pom pisemnych ofert na dniu 23. sierpnia 
1859 z zastrzezeniem wyzszej ratyfikacyi. 

Ta licytacya przedsiewzigta bedzie w pomienionym dniu wee. 
k. zbrojowej artyleryi wo Lwowie 2 uderzeniem godziny 9tej przed 
poludniem. 


Warunki lieytacyi, jako tea vdaosne wzory przeznaczonycl. 
do liwerunku artykulöw, przejrzane bé moga codziennie od go- 
dzioy 8. do 11. przed poludniem, i od godziny 3. do 4. po poludniu 
we k. 2brojowej artyleryi we Lwowie. 


Oduosne oferty maja bye jednakze podane najdalej 22. sier- 
pnia do 6. godziny wieczorem; pözZnie) nadestane oferty niebeda 
jus uwzgledniane. 


Lwöw, 19. lipca 1859. 


(1503) Kundmachung. (1) 
3. Abth. 16133. In Folge der Allerhoͤchſt angeordneten Redu⸗ 
zirung der Armeebeſpannungen werden am 23. Auguſt 1859 zu Miko- 
tajow, Stryjer Kreiſes, circa 112 Stück Pferde, theils Remonten vom 
hierländigen Beſchäl- und Remontirungs⸗Kommando, theils Regiments⸗ 
Beſpannungeépferde plus olferenti veräußert werden. 

Wovon mit dem Beifügen die allgemeine Verlautbarung geſchleht, 
daß, falls nicht die ganze Anzahl dieſer Pferde an dem obbezeichneten 
Tage verkauft werden folte, der Verkauf am nächſtfolgenden Tage 
fortgefetzt werden wird. 

Vom k. k. Landes» General» Kommando. 

l.emberg, am 14. Auguſt 1859. 


Lwiadomlenie. 

3. oddz. 16133. M skutek najwytszem rozporzadzeniem pre- 
kazanej redukeyi zaprzexöw wojennych beda na dniu 23 sierpnia 
1859 % Mikolajowie, Stryjskim obwodzie, okoto 112 sztuk koni 
poczesci remonty 3 tutejszo-krajowych stadnie, poczesci zas za- 
przegowe konie pulkowe najwieksza eene dajacemu sprzedau ane. 

O czem z tym dodatkiem do powszecknej wiadomosei podaje 
sie, ze w razie gdyby cala ilosc tych kont w dniu oznaczonym 
sprzedana nie byta, to dalsza sprzedaz w nastepujacym dniu odbe- 
dzie sie. Od e. k. krajowej komendy jeueralnej. 

We Lwowie, dnia 14, sierpnia 1859. 


(1488) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Marketenderei in der hie⸗ 
ſigen Feuerpiquets⸗Kaſerne, dann Grenadier-Kaſerne fammt Baraquen 
am Jablonouskiſchen Exerzierplatze auf die Zeit vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862, ferner jene in der großen und kleinen 


Infanterie » Kaferne auf die Zelt vom 1. Jänner 1860 bis Ende Ok⸗ 
tober 1862, am 13. September 1859 Vormittags 11 Uhr eine Sit, 
tazions Verhandlung mittelſt ſchriftlichen verſiegelten Offerten in der 
hieſigen k. k. Genie ⸗Direkzionskanzlei (neue Gaſſe Nro. 284 im erſten 
Stock) mit Vorbehalt der hochortigen Genehmigung abgehalten mer, 
den wird. 

Die näheren Bedingniſſe über dieſe Verpachtung können in der 
oben genannten Genie-Direkzionskanzlei in den gewohnlichen Amts- 
ſtunden täglich eingeſehen werden. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäſſig geſtempelt, längſtens bis zum 
12. September 1859, 6 Uhr Nachmittags bei der hieſigen k. k. Gente⸗ 
Direkzion eingebracht werden. 

Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, beſtehend in 
dem 10pCt. Betrage der auf Ein Jahr entfallenden Summe des an- 
gebothen werdenden Pachtſchillings, dann mit einem im Laufe dieſes 
Jahres ausgefertigten o'tsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Vermö⸗ 
gensumſtände und über die Moralität des Offerenten belegt fein, wir 
drigens dasſelbe nicht berückſichtiget werden wird. 

Ferner muß jedes Offert den in öſterr. Währung angebothen 
werdenden jährlichen Pachtſchilling klar und beſtimmt ausgeſprochen, 
und den Betrag mit Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, ent» 
halten; dann muß in demſelben die ausdrückliche Erklarung enthalten 
fein, daß der Offerent die im Verhandlungs-Protokolle enthaltenen na: 
heren Bedingniſſe genau kenne, und eben ſo einzuhalten ſich verpflichte, 
als wenn er das Protokoll unterſchrieben hätte. 

Uebrigens muffen ſammtliche Offerte bis zu dem oben feſtgeſetzten 
Tage und Stunde ein ereicht ſein, indem jene Offerte, welche nach 
Verlauf dieſes beſtimmten Einreichungstermines eingebracht werden, 
unberückſichtigt bleiben, wenn fie auch noch fo vortheilhafte Anbothe 
enthalten ſollten. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1859. 


—— — RD — — 


